
14 WIENERZ~G" m ~ - 0. f(.~tJ~

Betroffene sind nicht zufrieden

'"Fluglärm
wird immer
da sein"
Von Mathias llegler

. Prader: Mediation
ein gutes Werkzeug.
. Bürgerinitiativen
fühlen sich gegen-'
über dem Flughafen
vernachlässigt.

Wien. ..Natürlich kann man
selbst mit der besten Me-
diation das Problem Flug-
lärm nicht aus der Welt
schaffen. Der 15t und wird
elnfar.:himmer Itgt;!odwoda
sein." ThomasPrader. der
bis Juni 2005 das fUnt]ährl-
ge Mediationsverfahren zu
LärmsituatIon und Ausbau-
plänen des Wiener Fugha-
fens begleitet hatte, bleib
am Dienstag In seiher Al.ia-
Iyse realltiitsnah.

Anlässlj~h eines interna-
Uonalen Symposiums prä-
sentierte er im Wlener Ra.t-
hallS noch einmal die Er-
gebnisse des MediatIons-
vertrages, der vor etwas
mehr (118einem JahrutltM-
schrieben wurde. Die Kern-
punkte: Bestehenden, Lärm-
:!onen werden nicht ausge-
weitet und dIe Nachtflugre-
gelung soll noch strikter
werden. Zwei Punkte, de-
nen tiuch die kritischen
Bilrgermitlativen (BI). die
sich im Laufe des Verfah-
rens aus der Mediation zu-
rückzogen, zustimmen.

Ansonsten ~Ind die Er~
gebnisse für die meisten BI.
Vertr()t~r nicht zufrieden-
stellend. ~Dle Mr-dlatJon

war eine Farce", sagt Johan.
na AschenlJrenner von der
..Vereinigung der Fluglärm-
betroffenen in Wien, Nle-
derösterreIch und Burgen-
land", Pradei wirft sie vor,
er habe"von Anfangan das
Verfahren für den Flugha-
fen . zu einem guten Ende
bringen" wollen und daher
nur BI forciert. die dem AIr-
port woblgesonnen selen.

Neue Piste 8° gut wie fix
Jn der ,Österreich Platt-.
form Fluglltrm' etwa saßen
nur ein Kassl@rsamt Stell-
vertreter, ein Obmann,sein
Stellvertreter und eine
Schr!ftführerln- die als
einzige in der MedlatlQnge:-
sehen wurde. In Wahrheit
haben die überhaupt keine
Betroffenen 'IertretenU, erei-
fert sich Aschenbrenner.

Der Mediator versteht die
Vorwtlrfe nicht. "Wir haben
niemanden von der MedJatl-
on ausgeschlossen". betont
Pfader, Mehrere InItIativen
hätten sich allerdings zu-
:k1/;RgeiS~~fi,~r\"ächdemsie
unUberdachte Forderungen
gestellt hatten, die nicht
konsensfähigwareo".

Die Fluglörmgegner w!i3"
darum Oben Kritik IIn ei-

nem Vertragspunkt, der die
drItte Piste In Wlen-Schwe--
ehat mehr oder weniger fix
erscheinen lässt:Sofernder
Flughafendas Projekt So
einreicht, wie im MedIatI-
onsvertrag vorgeschlagen,
werden dIe betroffenen Ge-
melnaen. keine rechtlichen
Schritte dagegen setzen.
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